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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donne rstag
W e

den 12. Januar
de nS 5

Dentſchland.
Berlin, d. 10. Januar.

helm von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Dresden
von hier abgereiſt.

nimmt, brachte Herr von Savigny es zugleich mit einer

wurde, daß von Seiten des Staatsraths keine Unterſuchung
über die Prinzipien des Geſetzes anzuſtellen ſeien, da dieſe feſt

en. 5 begrundet und unabanderlich wären; es handle ſich daher nur
darum, die Konſequenzen und einzelnen Beſtimmungen zu er-

wuagen.
kann daher nicht die Rede ſein und nur einzelne Abänderungen
beantragt werden.

ſie im zweiten Entwurf bekannt geworden.

Königsberg, d. 4. Jan.
Wan- tage der Provinz Preußen abwechſelnd in Kongsberg und in
ziefer, Danzig abgehalten. Jn keiner dieſer beiden Städte haben die
durch Landſtaände ein eigenes Gebäude zu ihrer ausſchließlichen Be
i Con nutzung. Jn Danzig hielten ſie fruüher ihre Sitzungen in dem

daß Lokale des ehemaligen weſtpreußiſchen Konſiſtoriums, welches
it Ge- nunmehr mit dem oſtpreußiſchen vereinigt hier in Königsberg
deuten- ſeinen Sitz hat. Die Berathungen der zum ſiebenten preußi-

ſchen Provinziai- Landtage verſammelten Stande fanden in dem
t der Danziger Kaufmannſchaft gehörigen Saale über dem gru

nen Thore in Danzig ſtatt. Jn Königsberg ſind die Landtage
in dem Landſchafts-Gebäude verſammelt geweſen. Die bis-
herigen Lokale, ſowohl hier wie in Danzig, ſind fur das Be
Durfniß des Landtages mangelhaft. Der Gedanke, ein Stände-
haus zu erbauen, iſt längſt ſchon angeregt, und es iſt voraus-

zZuſehen, daß er wieder aufgenommen und mit der Zeit ausge
Fuhrt werden wird. Jnzwiſchen iſt von mehreren Landtags
Deputirten der Wunſch geäußert worden, daß der nächſte hier
in Königsberg zu verſammelnde Landtag ſeine Berathungen im

öniglichen Schloſſe abhalten und daß zu dieſem Zwecke der
ſogenannte Flieſenſaal, die Zelt- und noch einige daneben lie

gende Zimmer eingerichtet und benutzt werden durfen. Der
ſtandiſche Ausſchuß hat ſich dieſem Wunſche angeſchloſſen. Er

Se. Hoheit der Herzog Wil

Berlin, d. 9. Januar. Das Ehegeſetz iſt jetzt den Be
rathungen des Staatsraths übergeben worden wie man ver

Kabinetsordre ein, durch welche die Berathung dahin erörtert

Von einer Verwerfung des Geſetzes im Staatsrathe

Die Faſſung des Geſetzes iſt dieſelbe, wie

Bekanntlich werden die Land

iſt dem Konige vorgetragen und gewahrt worden; und derſelbe
hat überdies hinzugefuügt, daß auch anſtatt der genannten Loka-
litäten der Thronſaal und die daran ſtoßenden Zimmer fur die
Sitzungen der Provinzialſtande bewilligt werden wurden, ſo
fern eine ſolche Benutzung dieſer Räume gewunſcht werden
ſollte. Unter den erwähnten Umſtänden läßt ſich erwarten,
daß dieſes Anerbieten mit Dank und Freude als ein neues Zei-
chen koniglicher Hu!d und königlichen Vertrauens aufgenom-
men werden wird.

Frankfurt a. M., d. 4. Januar. Die in den offenkt-
lichen Blättern mitgetheikte Nachricht, daß bei der Bundes
verſammlung Anträge wegen Erlaſſung eines allgemeinen
Preßgeſetzes gemacht worden ſeien, hat ſich vollkommen
beſtätigt. Dagegen vernimmt man jetzt, daß dieſelben ſich
keinesweges von allen Seiten einer ſolchen Aufnahme zu er
freuen hatten daß man die Abhulfe eines allgemein gefuühlten
Bedürfniſſes fur nahe bevorſtehend halten durfte. Es wurde
namentlich auf die Schwierigkeit eines ſolchen Geſetzes hinge-
wieſen da deſſen Beſtimmungen den Verhaltniſſen aller Staa-
ten gleich angepaßt werden mußten, und bemerkt, daß ja ein-
zelne Staaten einſtweilen den Verſuch mit einer Preßge-
ſetzgebung über ihre innern Angelegenheiten machen koönnten,
an die ſich dann ſpäter eine allgemeine des Bundes anreihen
möchte. Die Sache iſt jedoch damit noch keineswegs abgethan,
ſondern unterliegt erſt einer reifern Berathung.

Frankreich.
Paris, d. 6. Jan. Die Thronrede zur Eröffnung der

Seſſion wird, wie man hooört, ſehr lakoniſch ausfallen und
uüber die meiſten politiſchen Fragen fluchtig weggehen. Nur
das Durchſuchungsrecht, d. h. das Beharren bei den Verträ
gen von 1831 und 1833, ſoll zur Kabinetsfrage auser-
ſehen ſein und in dieſem Sinn erwähnt werden.

Durch eine Anordnung vom 29. Dec. iſt auf Bericht des
Marineminiſters der Kontreadmiral Parſeval-Deschene
zum Kommandanten der Seeſtation in der Levante ernannt
worden. Die Veränderungen in den Prafekturen, welche
ſeit längerer Zeit im Plane waren, ſind nun entſchieden be
ſtimmt die treffende Liſte wird wohl morgen im Moniteur er
ſcheinen. Die Debats erklären ſich heute gegen die Un



terdrückung der Rübenzuckerinduſtrie und fur Gleichſtellung
der Abgabe vom Kolonial und Rübenzucker auf 38 Fr. fur
100 Kilogramme.

Fur die Koſten der Beſitzergreifung der Marqueſasinſeln
wird der Marineminiſter den Kammern einen Kredit von 300,000
Fr. abverlangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Jan. Dem Hampſſhire-Telegraph zufolge

beſteht die Flotte in dieſem Augenblick aus 234 Schiffen von
allen Großen mit 3890 Kanonen, welches ungefähr 570 Ka-
nonen weniger als im vorigen Jahre iſt, auch ſind 7000 Ma-
troſen weniger im Dienſt. Jn See ſind 18 Linienſchiffe und 32
Fregatten, reſpektive 7 und 5 weniger als voriges Jahr, 39
Sloops, 1 weniger, 36 kleinere Schiffe, 19 weniger als im
vorigen Jahre, 64 Dampfböte, 4 mehr als im vorigen Jahre.

Spanie u.
Madrid, d. 30. Dec.

den Stand der oöffentlichen Angelegenheiten weit alles bis zur
Ankunft des Regenten ſuspendirt bleibt. Vermuthet wird,
daß, wenn auch eine Aenderung im Kabinet eintreten ſollte,
doch die Miniſter Rodil und Capaz in Funktion bleiben wer
den und man ihnen vier Kollegen aus der Majorität der Kortes
geben dürfte. Ein ſo formirtes Kabinet wurde dann wohl
Ausſicht haben das Budget zu erlangen. Aus den Provinzen
lauten alle Nachrichten beruhigend. Die Kortes ſollen auf den
10. Januar einberufen werden.

Türkei.
(London, d. 4. Jan.) Das Morning- Chronicle ſchreibt

Wir haben einen Brief aus Konſtantinopel vom 7. Dec.
erhalten, worin es heißt: Jch erfahre ſo eben, daß Sir Str.
Canning den Kabinetscourier Hrn. Schulbred mit dem
franzöſiſchen Dampfboote abgeſchickt hat, um den Befehls-
habern unſerer Kriegsſchiffe vor Smyrna, Vurla und Athen
Depeſchen zu uberbringen. Der Jnhalt dieſer Depeſchen iſt
nicht bekannt; man vermuthet aber, daß das Geſchwader nach
der ſyriſchen Kuſte abgeſendet werde, wahrſcheinlich, um die
Verſtärkungen aufzufangen, welche die Pforte nach Beirut
oder Saida ſchicken will, und folglich, um die Emporer in
dem Gebirge zu unterſtutzen. Doch habe ich keine Zeit, mich
in Bemerkungen uber dieſen unzweideutigen Akt von Feind-
ſeligkeit einzulaſſen; ich hoffe aber, die Philanthropie Sir Str.
Canning's werde uns nicht zu theuer zu ſtehen kommen.

Vermiſchtes.
Der Ausbruch des Aetna iſt nach den neueſten Nach-

richten im Abnehmen. Am 9. Dec. ſah man, wahrend es im
neugebikdeten Kegel ruhig war, an der nordweſtlichen Oeff
nung anhaltende, ſehr bedeutende Auswurfe von Steinen und
Aſche; das Getoöſe war bis Nicoloſi und Zaffarana horbar.
Gegen 21 Uhr (drei Stunden vor Sonnenuntergang) wurden
in der ganzen Umgegend des Berges ſtarke Erdſtöße verſpurt.
Die Lava floß fortwährend in der früheren Richtung, theilte
ſich aber bei dem zerriſſenen Boden in verſchiedene Zweige.
Der Hauptſtrom hatte bei einer Höhe von 30 Cannen eine
Breite von circa 100 Cannen oder ungefähr 700 Fuß. Am
10. und 11. Dec. war die oben erwähnte Oeffnung auf der nord-

weſtlichen Seite ſtets in großer Thätigkeit und warf eine un
glaubliche Maſſe von Steinen und Aſche aus. Die Lava fließt
noch immer auf unbebauter Erde und hat bis jetzt noch nir-
gends Schaden angerichtet. Drei deutſche Reiſende, die
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Es läßt ſich nichts ſagen über

2

den Berg beſtiegen und die man verloren glaubte, find in Ca
tania glücklich wieder angekommen.

J.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 10 Januar 1843.

Pr. Cour. co

onds. en.rief ar Artien Srief. Geld
St.-Schuldſch. 325 104 103* Brl. Potsd. Eiſenb. 5 1125
Pr. Engl. Obl.30. 4 102 do do. Prior. Obl. 4 03 104Pram. Sch. der (Mgd. Lpz. Eiſenb. 128
Seehandlung. 92 o. do. Prior. Obl. 4 102Kurm. Schuldv. 34 102 fSBerl. Anh. Eiſenb. 1075, 1065Brl. St. Obl. 31 1102 S Prior. Obl. 4 108 S

Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 59 58Weſtp. Pfandbr. 32 1028/, 1102 do. do. Prior. Obl. 4 93 S
Großh. Poſ. do. 4 1106 Rhein. Eiſenb. 5 83 Sdo. do. 31 11017/, do. do. Prior Obl. 4 97 97
Oſtpr. Pfandbr. 3. 103*. Werl. Frankf. Eiſ. 5 103 102
Pomm. do. 35 103 403 do. do. Prior. Obl. 4 102!/, S
Kur u. Neum. do 34 1037/, (Oberſchleſ. Eiſenb. 4 2 92
Schlefiſche do. 531 11047 Friedrichsd'or 18 18

A. Goldm. à 5 Thl. 10 10
Disconto l 3 6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halke, den 10. Januar.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. ſgr. pf.
Roggen 22 L 2868 9Gerſte 2 18 6 eHafer 1 5s 3 1 7 6Wagdeburg, d. 10. Januar. (Nach Wiſpeln.)
Wrizen 423 44 thl. Gerſte 35 37 thl.Roggen 43 44 Hafer 282 2894

Waſſerſtand zu Halle
am 11. Januar

Oberhaupt s Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Ekbe bei Magdeburg
am 10. Januar: 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Jan.

Jm Kronprinzen Hr. Landrath v. Veltheim a. Veltheimsburg. Hr.
Part. Lavenne a. Paris. Hr. Gutsbeſ. v. Soden a. Werntigerode.
Hr. Brauereibeſ. Philippi a. Dresden. Hr. Cand. theol. Dfetel a.
Berlin. Hr. Kaufm. Gritzel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kleemann
h Hr. Kaufm. Voigt a. Poſen. Fräul. Bremer a. Mag

eburg.
Stadt Zürch Hr. Part Berndt u. Hr. Kaufm. Kolbe a. Weißenfels.

r. Schuireth Dr. Schaub u. die Hrrn. Kaufl. Franke u. Gruber
a. Magdetura. Hr. Kaufm. Hencke a, Rawicz. Die Hrrn. Kauft.
er n r. a e Hr. Faufm. Reubert a. Braun

)weig- r. Kaufm. Heucke a. Wolfenbüttel. dö. 9v. Kehler a. Meklenburg. f Bee Sieg re
Goldnen Ring Hr. Kaufm. Paul a. Berlin. Hr. Kaufm. Willer

a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bornhardt a. Leipzig. Hr. Dr. Jlſen
a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Urban a Deſſau. Hr. Kaufm. Täu
Hr. Aubergiſt Leuchte a. Golha. Hr. Part. Münerber a. Leipzig.

Hr. Kupſthdlr. Lucheſini a. Berl'n. Hr. Lederhdkr.
a. Magdeburg.

Schwarzen Bär:
Ellinger g. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Rechenberg u. Frau. Ger. R.
Hild a. Dresden. Hr. Kaufm. Lippmann a. Bernburg. Hr. Kfm.
Moritz a. Berlin. Hr. Lehrer Bederitz a. Hannover-

Goldnen Kugel Hr. Müblendeſ. Jakoby a. Hettſtedt. Die Hrru.
Kaufl. Gebr. Marcuſi a. Magdeburg. Hr. Kfm. Schmidt a. Berlin.
Hr. Kunſtgärtner Rothe a. Potsdam. Hr. Commis Large a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Wengner g. Wien. Hr. Kaufm.
Hochmüller a. Stetttn. Hr. Kaufm. Feldner a. Königsberg. Hr.
Kaufm. Henckel a. Leipzig. H. Part. v. Wille a. Paris

Zur Giſenbahn Hr. Kaufm, Fuhrmaunn a, Aſchersledeg.



iſt es unumgaänzlich erſorderlich,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Beſchleunigung des Geſchaftsganges
daß die

Wohnung derjenigen hier wohnhaften Per-
ſonen, welchen Verfuzungen behandizt wer
den ſollen, bei den Akten bekannt iſt. Es

wird daher wiederholt zur Kenntniß des be-
theiligten Publikums gebracht, daß:

1) keine Klage eingeleitet werden wird, in
der nicht die Wohnung des Klägers und
Verklagten genau angegeben iſt, und daß

2) auch in anderen Angelegenheiten keine
Verſuügung an eine hier wohnende Per-
ſon erlaſſen werden wird, wenn nicht zu-
vor ihre Wohnung von dem Antragſteller
angegeben worden iſt.

Schriftliche Eingaben und Klagen, in denen
die Angabe der Wobhnunz fehlt, werden oh-
ne Verfügung durch die Stadtpoſt
an die Extrahenten zuruckgegeben, und Per-
ſonen, die ſich zum Protokoll wollen ver-
nehmen laſſen, nicht eher vernommen
werden, bis ſie ſich nach der Wohnung
der betreffenden Perſonen erkundint haben.

Das Publikum, in deſſen Intereſſe al-
lein dieſe Anordnung getroffen iſt, wolle die-
ſelbe genou beachten.

Halle, den 5. Januar 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

v. Könen.

Auf
den 20. Janurr 1843, Vorm. 9 Uhr,

ſoll das dem Oeconomen Friedrich Au-
guſt Sachſe, jitzt deſſen Erben gehoörige,
in der Leipziger Vorſtadt unweit des Bahn-
hofes sub No. 1638 a belegene Haus mit
Hof und Garten öffentlich an den Meiſt-
bietenden in meiner Expedition Brüderſtraße
No. 206) verkauft werden.

Hypothekenſcheine, Taxe und Verkoaufs
Bedingungen können täglich bei mir eingeſe-
hen werden.

Halle, den 30. December 1842.
Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

Eine engliſche Liniir- Maſchine
neueſter Conſtruktion zum Liniiren kaufman-
niſcher und anderer Contobuücher, Contocur-
renten, Notenlinien u. ſ. w., uüberhaupt al-

mehrere Farben zu gleicher Zeit und eignet
ſich diefe Acquiſition befonders zu einem Ne
bengeſchätte fur Buchbinder. Auskunft
ertheilt auf portofreke Anfragen

F. A. Behrens jun.,
Linitrer in Magdeburg.

ler Linienarbeiten nach jedem beliebigen Mu
ſter und jeder Farbe ſteht zu einem maäßigen
Preiſe zu v rkaufen. Die Maſchine ziht

an eeedSein jetzt erhaltenes CommiſſionsLa-
ger von

echtem Oreas-—L,einen,
welches nicht von Maſchinengarn, ſondern
von reinem beſten Handgeſpinnſte gewebt
und darum als ganz etwas vorzüglich
Dauerhaftes anerkannt iſt, empfiolt in
allen Nummern und zu wirklichen Fabrik-
preiſen ganz ergebenſt

O. F. SKleinſchmieden am Markt.

Redoute im Schauſpielhauſe.
Sonnabend den Lt. d. M.

wird die in dieſen Blättern angekündigte Redoute im hieſigen Schauſpielhauſe Fattftnden,
wozu Alles aufgeboten werden foll, um die Zuſriedenheit eines hohen und verehrungs-
würdigen Publikums zu erlangen.

Jn Folge einer Uebereinkunft wird Hr. Friedrich Schalker, Lehrer der Gymna-
ſtik, Fecht- und Tanzkunſt an der Herzogl. Turnanſtalt zu Deſſau, die Tanze arrangiren
und durch einige Touren ausſchmücken, auch wird derfelbe durch groteske Tänze in den
Zwiſchenpauſen das Publikum zu unterhalten ſich beſtreben.

Billets für die Masken und Parterre-Logen à 15 Sgr. wofür den Jnhabern der
letztern der Zutritt wie auch das Tanzen, jedoch erſt nach dem Demasklren geſtattet iß,
ſind bei Hrn. Kaufmann Kitzing am Markte zu haben bei den ubrigen Zuſchauer
Platzen ſind die Preiſe wie bei den SchauſpielVorſtellungen.

Halle, den 11. Januar 1843.

Mit einer Auswahl
neuer ſchöner Maskenanzuge fur Herren empfiehlt ſich

C. Eberins, Sandberg No. 260.
Auch bemerke ich noch, daß auf Beſtellung Anzuge gefertigt

werden.
7 7

Durch Hinderniſſe abgehalten zu reiſen, haben wir uns entſchlof
ſen, unſere Sammlung von Kolibri's nur noch heute Donnerstag,
Freitag, Sonnabend und Sonntag dem geehrten Publicum zur An
ſicht aus zuſtellen. Die Vorſtellung iſt Abends präciſe 6 Uhr im
goldnen Pflug am alten Markt. Die Kaſſe wird halb 6 Uhr geöffnet.

v. Vliet und Zalm aus Amſterdam.

Ein Backhaus auf dem Lande, in welchem bisher das Geſchäft fchwunghaft betrieben
iſt, weiſet zum Verkauf nach G. Schönerſtedt in Wettin.



Bekanntmachung.
Gutsverpachtung. Das Sr.

Herzogl. Durchlaucht dem regierenden Her
zoge zu Anhalt- Deſſau zugehörige, in
Oſtpreußen im Jnſterburger Kreiſe des Re
gierungsbezirks Gum binnen belegene, bis
her auf herrſchaftliche Rechnung adminiſtrirte
und völlig ſeparirte Gut Birkenfeld mit
dem Vorwerke Koſacken, ſoll auf zwölf
Jahre, von Johannis 1843 bis dahin 1855,
meiſtbietend verpachtet werden, und iſt hier
zu als Licitationstermin

der 8. Mai 1843,
Vormittags 10 Uhr,

im Amte Norkitten, zu welchem das zu
verpachtende Gut gehört, anberaumt worden.

Pachtluſtige werden hierdurch zu dieſem
Termine eingeladen, und werden denſelben
über die Beſchaffenheit, Lage, Größe c. des
zu verpachtenden Gutes, welches täglich in
Auzenſchein genommen werden konn, fol
gende vorläufige Mittheilungen gemacht

Das Gut Birkenfeld und das Vor-
werk Koſacken enthalten, nach der Ver
meſſung vom Jahre 1832, ausſchließlich der
nicht mit zur Verpachtung geſtellten Ko-
ſacker Ziegelei und der zu derſelben bisher
genutzten Landereien:

3024 Morg 122 []R. Acker,
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472 99 81 99 Wi eſn,
236 5 Hutung,44 35 Hof, Bau undGartenſtellen und

163 43 Graben, Wege u.
Urland.

5570 Morg. 106 .)R. in Summa.
Die Aecker ſind von guter Bodenmiſchung,

nur in geringen Flächen iſt ſtrenger Thon
vorherrſchend. Leichter Sandboden findet ſich
nicht vor. Die Aecker ſind in guter Kul-
tur. Von den Wieſen liegen 60 Morgen
am Pregel und ſind zweiſchnittig und ergie
big, die uübrigen Wieſen ſind theils wei
theils einſchnittige Feldwieſen.

Die Aecker beider Guter ſind nur durch
einen zwiſchen ihnen fortlaufenden Weg ge
trennt, ſie ſind von den Gehöften aus be
quem zu bewirthſchaften.

Die Gebäude ſind in gutem, baulichen
Stande größtentheils maſſiv erbaut und
mit Ziegeln gedeckt.

Die Guter liegen dreiviertel Meilen von
der Kreis und Handelsſtadt Jnſterburg,
zwiſchen zwei nach derſelben führenden
Chauſſeen.

Die untoerzeichnete Herzogl. Cammer be
hält ſich bei der Verpachtung den Zuſchlag
und die Auswahl unter den drei Beſtbie-
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rung ſeines Gebots am Sckluſſe des Ter
mins die Summe von 300 Thir. entweder
baar oder in ſichern Staatspapieren bei
Herzoglicher Amtscaſſe in Norkitten zu
deponiren.

Die Verpachtungsbedingungen, die Kar
ten, die Vermeſſungs und Ausſaatreyiſter
körmen, vom 1. Februar 1843 ab, im
Amte Norkitten, wie auch mit Ausnahme
der Karten und Vermeſſungsregiſtee, in der
Herzogl. Cammer-Canzlei zu Deſſau ein-
geſehen und auf Verlangen gegen die Ge- ſt
bühr, in Abſchriſt mitgetheilt werden.

Deſſau, am 7. Januar 1843.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

chen Backinventarien, alles in gutem brauch

tenden vorz jeder derſelben hat zur Siche

Empfehlung. Der Jnſtrumentenmacher
Hr. Günther in Lauchſtädt hat mir
im Auguſt v. J. um einen billigen Preis
ein Fortepiano in Tafelform, vornſtimmig,
mit engliſchem Mechanismus, erbaut, das
ſich durch einen ſchönen vollen Ton und
eine ganz vorzügliche Haltung der Stim-
mung auszeichnet. Mit Recht iſt daher der
Hr. 2c. Günther als ein ſehr geſchickter
Arbeiter zu empfehlen.

Mücheln, im Januar 1843.
Der Actuar Herzog.

Backhaus- Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in hie-

ſiger Leipzigergaſſe im beſten Schwunge und
guten Zuſtande belegenes Backhaus, nebſt
Seiten- und bewohnbaren H'inter-Gebäuden,
mit wenig Abgaben belaſtet, und ſaämmtli-

baren Zuſtande, Krankheits halber aus freier
Hand zu verkaufen. Bedingungen und Kauf
preis können täglich eingeſehen werden.

Schkeuditz, den 6. Januar 1843.

Gottfried Karbaum,
Backermeiſter.

NB. Die hieſige Backer- Jnnunz beſitzt
die Gerechtſame, daß nicht mehr Backhaäuſer
entſtehen können.

Jagdverpachtung. Den 27. Jan.
cr. früh 10 Uhr, ſoll in der Grrichtsſtabe
des hieſigen Rittergutes die Jagd in der
Zörbiger Amtskoppel auf den Zeitraum
vom 1. Februar 1843 bis dahin 1852 un-
ter den im Termine ſelbſt bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden und ladet Unterſchriebener ſowohl
Pachtluſtige, wie auch die Beſitzer der kop
keljagd berechtigten Guter zu dieſem Termi-
ne ergebenſt ein.

Rittergut Quetz, den 8. Jan. 1843.
v. Gravenitz.

Sonntag den 15. Jannar ladet zum
Waffelkuchenfeſt ein

Wanzleben in Wurp.

Ein Paar Pfauen Männchen und
Weibchen) ſind zu verkaufen durch Nach
weiſunzen von G. Bieler in Halle,

Harzgaſſe No. 1301. eine Treppe.

Friſche Holſteiner Aun-
ern.

Guſtav Vornſchein,
zur Rheiniſchen Traube.

Es iſt mir ein ſchwarzer Hund mit wei
ßer Bruſt und Blaſſe zugelaufen und iſt
mit Erſtattung des Futtergeldes und Jn-
ſertionsgebuühren auszulöſen.

Friedrich Hoffmann
zu Schwittersdorf.

Jch ſuche zu Oſtern dieſes Jahres einen
ordentlichen Burſchen welcher Luſt hat die
Fieiſcherprofeſſion zu lernen.

Halle, den 10. Januar 1843.
Blume jun.

Ein bjahriger brauner Hengſt, fromm,
zum Reiten und Fahren brauchbar, ſteht
zum Verkauf.

Trotha, den 10. Januar 1843.
Nagel.

W

Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Rumpin,

1 Stunde von Wettin belegenes An-
ſpännergut mit 41 Hufen Acker, meiſt
Weizenboden, Garten, Wieſen, Holznutzun
gen und vollſtändigem Jnventarium ſofort

aus freier Hand zu verkaufen.
Die Wohn und Wirthſchafts gebäude

ſind in ſehr gutem Zuſtande.
RNumpin, den 9, Januar 1843.

Rößlerr.
m

Kleeheu iſt Centnerweiſe zu vorßaufen,
Halle, alter Markt No. 497.

Ein gebildetes Mädchen, welches ſchon
als Ladenmamſell (onditionirt hat, wunſcht
gleich oder zum 1. April ein Unterkommen.
Zu erfragen bei der Frau Fleckinger auf
dem großen Schlamm No. 953.

Fortwährend kauft Kunzemann Bor-
ſten und Haare zum höchſten Preis.

Bechershof No. 730. an der Schmeerſtr.
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